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Argumente zur Initiative (Thuner Zonenplaninitiative) 
 
 

 
Die Initiative stellt folgendes Begehren: 

Die heutige Grünfläche, die im aktuellen Zonenplan der Stadt Thun der Zone für Arbeiten A 
zugeordnet ist, wird der Zone für Sport- und Freizeitanlagen zugeteilt 

 

 
 
1. Sport und Freizeit erweitern und fördern 

 In Thun gibt es 82 teilweise sehr erfolgreiche Sportvereine aber viel zu wenige Sportanlagen. 

 Gemäss Konzept für Sport- und Bewegungsräume 2019 stellt die Stadt Thun sicher, dass 
genügend Raum für zukünftige Sportinfrastruktur zur Verfügung steht. 

 Die Initiative verlangt, die Grünfläche in der Arbeitszone A (roter Kreis) statt mit einem regionalen 
Abfallsammelhof und einem Recyclingcenter zu überbauen, der angrenzenden Zone für Sport- 
und Freizeitanlagen ZSF 101 anzugliedern um damit bestehende Synergien zu nutzen und die 
bestehenden Sportstätten nicht durch massiven Mehrverkehr zu belasten. 

http://www.thun.ch/stadtverwaltung/abteilungenaemter/amt-fuer-bildung-und-sport/fachstelle-sport/sportleitbild-
sportkonzept/konzept-fuer-sport-und-bewegungsraeume-der-stadt-thun.html 

Abbildung: Zone für Sport- und Freizeitanlagen (ZSF 101; gelb): Sportanlagen FC Lerchenfeld 
 Zone Arbeiten A (blau): roter Kreis = Standort geplanter Abfallsammelhof und Recyclingcenter 

 
 
 

2. Kein unnötiges zubetonieren von Grünflächen 

 Die AVAG und die Stadt Thun planen auf dem Areal zwischen der Autobahn und den 
Sportanlagen Waldeck einen regionalen Abfallsammelhof mit Recyclingcenter zu erstellen. 
Damit werden rund 8‘000 m2 Grünfläche zubetoniert. Die Initianten fordern dieses Kulturland 
nicht mit einem solchen Projekt zu überbauen. 

 Der regionale Abfallsammelhof gehört neben die bestehende KVA im Entwicklungsschwerpunkt 
Thun Nord (heute Militärareal) wo auch ein Bahnanschluss besteht. 

  
 Geplanter Standort Abfallsammelhof und Recyclingcenter            Standort Entwicklungsschwerpunkt Thun Nord (neben KVA) 

 neben den Sport- und Freizeitanlagen Waldeck an der Allmendstrasse 

 

 

KVA 

http://www.thun.ch/stadtverwaltung/abteilungenaemter/amt-fuer-bildung-und-sport/fachstelle-sport/sportleitbild-sportkonzept/konzept-fuer-sport-und-bewegungsraeume-der-stadt-thun.html
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3. Kein massiver Mehrverkehr bei den Sportanlagen des FC Lerchenfeld 

 Die Zone für Sport- und Freizeitanlagen Waldeck (ZSF 101) wird durch die bestehende 
Flugplatzstrasse durchschnitten. Diese Strasse dient heute vorwiegend der Erschliessung der 
Sportanlagen, des Flugplatzes und des Freizeitgebietes der Thuner Allmend. 

 Mit dem Bau eines regionalen Abfallsammelhofes und eines Recyclingcenters muss die 
Flugplatzstrasse auf eine Breite von 6m ausgebaut werden um den zu erwartenden täglichen 
Mehrverkehr von zusätzlichen 960 Personen- und Lieferwagenfahrten und 39 Lastwagenfahrten 
aufnehmen zu können. 

 Obwohl beidseits der Strasse ein Trottoir vorgesehen ist, kann die Sicherheit der vielen Kinder 
und Jugendlichen in der Zone für Sport- und Freizeitanlagen nicht mehr gewährleistet werden, 
da diese die Strasse oft überqueren müssen um beispielsweise einem Ball nachzurennen. 

 Die Initianten wollen die Sicherheit in der Zone für Sport- und Freizeitanlagen sicherstellen, 
indem die Grünfläche hinter dem Fussballplatz als zukünftige Sportfläche genutzt wird. 

 
Geplanter Aus- und Neubau Flugplatzstrasse, welche die Zone für Sport- und Freizeitanlagen in zwei Teile zerschneidet 

 
 
4. Label „Kinderfreundliche Gemeinde“ leben 

 Am 12. Oktober 2018 wurde die Stadt Thun durch die UNICEF als dritte Gemeinde im Kanton 
Bern mit dem Label „Kinderfreundliche Gemeinde“ ausgezeichnet. 

 Die Initianten fordern das Label nun auch umzusetzen und den Kindern und Jugendlichen den 
notwendigen Platz zu schaffen. Neben dem knappen Schulraum im Lerchenfeld braucht es in 
Zukunft eine Erweiterung der Sport- und Freizeitanlagen Waldeck, von der Jugendliche und 
Erwachsene aus der ganzen Gemeinde profitieren können. 

 Der Platz für Sportanlagen ist heute schon sehr knapp, daher sollte eine bestehende Grünfläche 
nicht anderweitig überbaut werden. Die Parzelle in der Arbeitszone A soll daher neu der Zone 
für Sport- und Freizeitanlagen zugeordnet werden und zukünftig als Platz für die Entwicklung in 
den Bereichen Sport und Freizeit dienen. 

http://www.thun.ch/stadtverwaltung/abteilungenaemter/amt-fuer-bildung-und-sport/fachstelle-kinder-und-jugend/label-
kinderfreundliche-gemeinde.html 
 

 
 

 

Wir danken Ihnen für die Unterstützung dieser Initiative! 


